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Wir sind EINE Kirche 

 DANKE !!!  
Der Spendenaufruf im letzten Pfarrbrief zeigte 
große Wirkung. Unser Pfarrer Gaspher Varakala 
konnte im Jänner in seine indische Heimat rei-
sen und als Geschenk für das St. Joseph-
Waisenhaus eine Spende in Höhe von € 3.185,- 
zum Ankauf von Schreib�schen für 102 Kinder 
überbringen. Die Freude und Dankbarkeit der 
Kinder war sichtlich sehr groß! 
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Wir alle kennen die Geschichte der beiden Jünger, 
die auf der Straße von Emmaus unterwegs waren, 
und ihre Begegnung mit dem Fremden. Sie waren 
Jesus einst voller Hoffnung und Freude nachgefolgt. 
Sie glaubten wirklich, dass er von Go� gesandt wur-
de, um das Reich Go�es aufzurichten.  

Dann kamen die stürmischen Stunden des Karfrei-
tags. All ihre Hoffnungen und Träume wurden in tau-
send Stücke zerschme�ert. Völlig desillusioniert lie-
ßen sie Jesus in einem Grab zurück und kehrten zu 
ihren früheren Wegen zurück. Vor diesem Hinter-
grund trafen sie den Fremden am Ostersonntag-
morgen auf der Emmaus-Straße. Die Jünger hörten 
ihm zu. Sie sahen zu, wie er Brot brach. Und etwas 
bewegte sie �ef. Der Fremde war gar kein Fremder. 
Es war Jesus. Er lebte und war auferstanden.  

Die Geschichte der Jünger auf der Straße von Em-
maus ist unserer eigenen Geschichte nicht unähn-
lich. Auch wir haben stürmische Zeiten in unserem 
Leben, in denen unser Glaube in tausend Stücke zer-
schme�ert wird. Während diesen stürmischen Zei-
ten werden wir vielleicht von der Kirche desillusio-
niert, vielleicht wollten wir aus der Kirche austreten. 
Aber dann treffen wir eines Tages jemanden – einen 
Fremden vielleicht. Er sieht vielleicht so aus, als wür-
de er weiter gehen. Er ist kein anderer als Jesus 
selbst. Jesus drängt sich den Menschen nicht auf. Er 
wartet auf eine Einladung. Unsere Einladung zu Je-
sus ist o� indirekt. Wir erkennen zunächst nicht, 
dass es Jesus ist. Maria Magdalena hielt Jesus für 
einen Gärtner. Die Emmaus-Jünger hielten ihn für 
einen einsamen Wanderer. Die Jünger am Ufer des 
Sees Galiläa hielten ihn für einen Strandräuber. (Joh. 
21,4) Die Jünger im oberen Raum hielten ihn für ei-
nen Geist. (Lukas 24,37) Fällt es uns so schwer, den 
auferstandenen Jesus in den Menschen um uns 
herum zu erkennen?    

Wenn wir heute den auferstandenen Jesus finden 
wollen, wird es so sein, wie ihn die Jünger auf dem 

Weg nach Emmaus im gesprochenen Wort gefunden 
haben. Ihre Herzen begannen in ihnen zu „brennen“, 
als Jesus ihnen die Schri� öffnete.  
Wenn wir den auferstandenen Jesus heute finden 
sollen, wird es so sein, wie ihm die Jünger in Em-
maus im gebrochenen Brot begegnet sind.              
„Er nahm das Brot ……. und sie erkannten ihn.“   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lasst uns in dieser Zeit der Corona-Krise und des 
Krieges in der Ukraine in jedem Mitmenschen auf 
dieser Erde, dem wir zufällig begegnen, den aufer-
standenen Jesus finden! Lasst uns einander die wah-
re Geschichte unserer gebrochenen Herzen erklären 
und zuhören, falls es eine solche gibt! Lasst uns auch 
den auferstandenen Jesus in den bedür�igen Men-
schen sehen, indem wir teilen, was wir können! Und 
lasst uns alle im auferstandenen Jesus vereint sein, 
ungeachtet unserer Unterschiede am heiligen eu-
charis�schen Tisch des Herrn. 

      Gesegnete Ostern wünscht Ihnen 
                     Ihr Pfarrer Gaspher Varakala 

Liebe Pfarrgemeinde! 



Die Pfarrgemeinderatswahlen vom 20.03.2022 

Alle 5 Jahre finden österreichweit die Pfarrgemein-
deratswahlen sta�. Pfarrgemeinderät:innen arbei-
ten ehrenamtlich und unterstützen den Pfarrvor-
steher bei seinen seelsorglichen und wirtscha�li-
chen Tä�gkeiten.  
 
Mit sehr hohen Zus�mmungsraten wurden  
folgende Personen in den Pfarrgemeinderat  
Timenitz und St. Mar�n/Freudenberg gewählt:  
 
Pfarrgemeinderat Timenitz:  
KOKARNIG Evelin, OSTERMANN Alfred,  
HRIBERNIK Theresia und SEHER Anni.  
 
Pfarrgemeinderat St. Mar�n/Freudenberg:  
PICHLER Ewald, GRADNIK Elisabeth, KARLI Brigi�e,  
SCHIPPEL Marianne und STULTSCHNIG Elfriede. 
 
Vielen Dank für Ihre Teilnahme an den Wahlen! 
 

 

 

 

Die gewählten Pfarrgemeinderät:innen ersuchen 
Sie um Mitwirkung und Unterstützung für ein ak-
�ves Pfarrleben. Das Pfarrleben besteht nicht nur 
aus den Sonntagsmessen sondern vor allem auch 
aus ganz vielen Tradi�onen und Veranstaltungen, 
ohne die unser gesellscha�liches Zusammenleben 
ganz anders aussehen würde. Denken wir bei-
spielsweise an die österliche Speisesegnung, die 
Advent- und Weihnachtsbräuche, den Nikolo-
Besuch, die Kinderkrippenfeier, das Mar�nsfest, 
die Pfarrfeste aber auch an die Vorbereitungen für 
die Erstkommunion und Firmung.   

Danke den ausgeschiedenen Pfarrgemeinderät:innen 

Wir bedanken uns bei allen ausgeschiedenen  
Pfarrgemeinderät:innen für ihren Einsatz und ihr Wirken 
für die Menschen in der Pfarre Timenitz und St. Mar�n/
Freudenberg und auch für die von vielen versprochene 
Bereitscha� einer weiteren ak�ven Mitwirkung in  
unserer Pfarrgemeinscha�. 
 
So bedanken wir uns  namentlich und in alphabe�scher 
Reihenfolge bei folgenden ausgeschiedenen Pfarrge-
meinderät:innen von Timenitz und St. Mar�n/
Freudenberg:   
BUCHER-SUETTE Heidi, GLASER-MLATSCHNIG Rosie,  
PIRKER Ursula, SCHÖFFMANN Angelika und STANOSSEK 
Elisabeth für Timenitz sowie MELISCHNIG Günter, 
PISTOTNIG Anni und SKORIANZ Mar�n für St. Mar�n/
Freudenberg. 

Frau Pistotnig Anni war übrigens 30 Jahre lang Mitglied 
des Pfarrgemeinderates, wofür Sie von Ewald Pichler und 
Pfarrer Varakala persönlich geehrt wurde. 

Go�es Segen für euren weiteren Lebensweg! 



Die Höhepunkte der letzten Pfarrgemeinderatsperiode  

Wir blicken mit großer Freude und 
Dankbarkeit für das Erreichte in den 
letzten 5 Jahre zurück. Der absolute 
Höhepunkt war die Vorbereitung und 
die Feierlichkeiten rund um das Pfarr-
jubiläum „800 Jahre Timenitz“ im April 
des Jahres 2018.  
 

Im Rahmen dieses Jubiläums wurde ne-
ben der Sanierung des Kircheninnen-
raumes ein neuer Altar und Ambo von 

Meister Cekoni erschaffen und von Bischof Dr. Schwarz mit einer Reliquie des 
Heiligen Mar�n geweiht. Die Feierlichkeiten fanden im Turnsaal der Volksschu-
le in Deinsdorf einen würdigen und geselligen Abschluss.  
 

Zur Erinnerung an das Pfarrjubiläum und als Vermächtnis für die Zukun� der 
Pfarrkirche Timenitz bleiben uns allen der geweihte Steinaltar mit dem Ambo 
und die erste publizierte Pfarrchronik für Timenitz und St. Mar�n erhalten. 
 
In besonderer Erinnerung bleiben uns auch die bis zum Ausbruch der Pande-
mie jährlich sta�gefundenen Pfarrfeste oder die beiden Firmungen sowie vor 
allem auch der Priesterwechsel von Marijan Marijanovic zu Gaspher Raju Vara-
kala im Jahr 2019.  Unvergessen bleiben auch viele einzigar�ge musikalische 
Darbietungen von Musik- und Chorforma�onen im Rahmen der Sonntagsmes-
sen sowie den Erstkommunions- und Firmungsfeiern, die bis zu ihrem Aus-
scheiden aus dem Pfarrgemeinderat von Ursula Pirker mit sehr großem Enga-
gement organisiert wurden. 

 Große Freude über die Rückkehr unserer Heiligenfiguren  

Nach vielen Jahren an Recherchen 
und Befragungen war die Freude 
vor einiger Zeit sehr groß, als die 
jahrelang als verschollen gegolte-
nen Heiligenfiguren an die Pfarre 
Timenitz rückersta�et wurden.  

Vielen Dank an den Motor dieser 
jahrelangen Rückholungsbemü-
hungen, Herrn  Gerhard Sarman, 
der übrigens auch der  Verfasser 
unserer Pfarrchronik in Zusam-
menhang mit dem Pfarrjubiläum 
„800 Jahre Timenitz“ ist.  



HELFEN wir GEMEINSAM der UKRAINE   

Die schlimmen Auswirkungen des Krieges in der Uk-
raine lassen niemanden unberührt, die Menschen in 
der Ukraine und die Vertriebenen brauchen unsere 
Hilfe. Wir freuen uns Dank Ihrer Unterstützung über 
einen Reinerlös aus der Timenitzer Fastensuppe  in 
Höhe von EUR 600,-, den wir  an die Ukraine-Hilfe 
der Caritas weitergeleitet haben.  
 
Angesichts des nach wie vor hohen Corona-
Infek�onsrisikos und des Krieges in der Ukraine ha-
ben wir uns entschieden, den für 24.04.2022 ge-
planten Georgi-Kirchtag  nicht zu veranstalten, Sie 
aber im Gegenzug zu ersuchen, anstelle Ihrer Spen-
de im Rahmen des Georgi-Kirchtages zugunsten der 
Sanierung der Pfarrkirche Timenitz heuer für die  
Ukraine-Hilfe zu spenden.  
 
Das Spendenkonto der Caritas Kärnten lautet: 
Konto:  AT40 2070 6000 0000 5587 
Verwendungszweck: Ukraine-Hilfe 

Es werden auch dringend Privatquar�ere für die 
vertriebenen Frauen und Kinder gesucht! 
Sollten Sie einen freien Wohnraum haben, den Sie 
zur Verfügung stellen können, dann ersuchen wir Sie 
um Kontaktaufnahme mit Herrn Leo Kudlicka von 
der Caritas Kärnten (leo.kudlicka@kath-kirche-
kaernten.at oder 0676-8772 2450). 
 
Wollen Sie gerne freiwillig in der Caritas-
Ukrainehilfe mitarbeiten? 
Ja? Dann registrieren Sie sich bi�e unter 
www.fuereinand.at.! Sie erhalten danach von der 
Caritas via Newsle�er laufend Informa�onen, wo 
und wann gerade Hilfe benö�gt wird. 

Die Firmlinge des Pfarrver-
bandes Timenitz-O�manach-
St.Mar�n-St.Filippen beteilig-
ten sich mit großem Elan an 
der Ak�on Kilo der YOUNG 
CARITAS. 
Organisiert von unserer Firm-
begleiterin Maria Leitner 
(O�manach) unter Mithilfe 
von Pfarrgemeinderä�nnen 
und einer Mu�er aus Time-
nitz fand die diesjährige  
Sammelak�on zugunsten des  
Eggerheimes in Klagenfurt 
am 26.03.2022 beim SPAR in 
Lassendorf sta�. 
 
Gebeten wurde um Sach-
spenden (haltbare Lebens-
mi�el und Hygienear�kel) 
sowie um Geldspenden.  
Die einkaufende Bevölkerung 
spendete sehr reichlich.  
Vielen Dank! 

YOUNG CARITAS - Firmlinge sammelten für das Eggerheim 



Erstkommunionsvorbereitung mit Bibelgo�esdienst 

Die Erstkommunionskinder feierten im Zuge der 
Vorbereitung zur Erstkommunion am 23. Jänner 
2022 gemeinsam einen Go�esdienst. Vorbereitet 
von Frau Silke Maier (Pastoralassisten�n und 
Pfarrsekretärin des Pfarrverbandes) wurde ein 
wunderbarer Wortgo�esdienst gefeiert. 
 
Herr Edwin Stramitzer leitete diesen Bibelgo�es-
dienst und segnete die Bibeln, die den Kindern 
feierlich übergeben wurden. Weitere Fotos finden 
sie übrigens auf der Homepage der Pfarre Time-
nitz. 

Wortgo�esdienst  „Glaube, Hoffnung, Liebe“ 

Am 30. Jänner fand ein beeindruckender Wort-
go�esdienst mit und für die Firmlinge in Time-
nitz sta�. Das Thema "Glaube-Hoffnung-Liebe" 
zog sich durch den gesamten Wortgo�esdienst, 
mit berührenden Texten, Fürbi�en und einer 
wunderbaren Predigt. 
Reinhold Moser - Wortgo�esdienstleiter unse-
rer Pfarre - brachte in einfühlsamer Weise den 
Firmkandidaten den Sinn der Bergpredigt näher. 
Maria Leitner und Angelika Schöffmann um-
rahmten musikalisch den Go�esdienst. Danke! 

Adventmesse und Sternsinger 

Es ist schon Tradi�on, dass ein 
Ensemble der Trachtenkapelle 
Magdalensberg in der Advent-
zeit einen Go�esdienst musika-
lisch gestaltet, auch in pandemi-
schen Zeiten. Herzlichen Dank! 
 
Die Sternsinger kamen dieses 
Jahr coronabedingt nur zum 
Go�esdienst am 6. Jänner.     
Ein herzliches Vergelt’s Go�   
allen, die heuer ihre Spende per 
Erlagschein tä�gten.  
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